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Liebe Leserin, lieber Leser, 

Sie halten das 290. Gemeindemaga‐

zin in der Hand. Es ist die 290. Aus‐

gabe und von Zeit zu Zeit haben sich 

die Ausgaben des Gemeindemaga‐

zins verändert, wurden angepasst 

und haben sich gewandelt. Zum Bei‐

spiel von einer A5‐Ausgabe hin zu ei‐

ner A4‐Ausgabe. 

»Wandel und Wechsel liebt, wer 

lebt.« Richard Wagner, deutscher 

Komponist. 

Im April haben wir Ostern gefeiert. 

Mit dem Tod und der Auferstehung 

Jesu zeigt uns Gott: Auch der Tod 

wird verwandelt. Der Schmetterling 

auf der Titelseite zeigt es sehr gelun‐

gen: Aus dem Ei schlüpft eine Raupe, 

sie frisst sich wie die Raupe „Nim‐

mersatt“ durch alle möglichen Le‐

bensmittel, bis sie sich verpuppt. 

Wie auf dem Bild: Aus dem Kokon 

schlüpft dann ein wunderschöner 

Schmetterling, der davonfliegt! Qua‐

si in ein neues Leben! 

An diesem Bild wird der „Wandel“ 

oder die „Verwandlung“ wunderbar 

erklärt. Wir Menschen sind auch im 

ständigen Wandel. Im Lebenslauf 

zeigt sich das: Ein Mensch wird ge‐

boren, entdeckt die Welt, wird groß, 

Erwachsen, geht durchs Leben – 

oder besser gesagt: wandelt durchs 

Leben. Die Welt und die Menschen 

sind im ständigen Wandel. Und 

manchmal ist es natürlich schwer, 

genau das wahrzunehmen und auch 

anzunehmen. Manchmal würden wir 

gerne die Zeit zurückdrehen, denn 

Wandel heißt ja auch Veränderung 

und sich neu auf etwas Neues einlas‐

sen. Das muss erst mal nicht 

schlimm sein. 

In Kirche und Gesellschaft nehmen 

wir gerade viel Wandel wahr. Im 

Großen und im Kleinen. Und Kirche 

wandelt sich gerade sehr. Im Großen 

und im Kleinen. 

In diesem Gemeindemagazin geht es 

um „Wandel“. Wie sich gerade die 

Kirchengemeinde in Großgründlach 

wandelt. Es gibt seit Herbst 2024 ei‐

ne gemeinsame Konfi‐Arbeit mit 

Tennenlohe und ein gemeinsames 

ökumenisches Team für Familienar‐

beit zusammen mit dem CVJM. Die 

Kirchengemeinden um Großgründ‐

lach wandeln und verändern sich, 

wie die Vereinigung der Kirchenge‐

meinden „St. Georg“ und „Zum

Guten Hirten“ zeigt. Wie sich die 

Nachbargemeinden in der Region 

Süd im Dekanat Erlangen wandeln: 

Die Pfarrstelle in Eltersdorf wird zum 

1. Oktober neu besetzt, Pfarrer Dr. 

Karl „Charly“ Grimmer aus der Erlö‐

sergemeinde/Am Anger ist in den 

Ruhestand gegangen und die dortige 

Pfarrstelle wird nicht mehr nachbe‐

setzt. Die Einführung einer kirchen‐

gemeindlichen Geschäftsführung für 

mehrere Kirchengemeinden. Und 

nicht zuletzt: Der Wandel in der Dia‐

koniestation Boxdorf/Großgründlach 

mit der Gründung einer gGmbH 

„Diakonie Knoblauchsland“ zusam‐

men mit dem Diakonieverein Krafts‐

hof e.V. 

Ich sage bewusst, dass dieser Wan‐

del notwendig ist. Als nur noch eine 

Pfarrperson in Großgründlach ist es 

notwendig, Strukturen zu verändern 

und auch die Digitalisierung voran‐

zubringen. 

Ich sage bewusst, dass dieser Wan‐

del notwendig ist. Auch und vor al‐

lem, weil viele Christinnen und 

Christen vor uns viel Wandel gespürt 

haben. Vor allem wandeln wir aber 

nicht allein. Getragen von der einen 

Liebe Gottes. Wenn ich mir so den 

Schmetterling ansehe, die Verwand‐

lung der Raupe zum wunderschönen 

Schmetterling ist einzigartig und 

bringt mich zum Staunen. In jedem 

Neuen, in jedem Wandel, in jeder 

Verwandlung steckt ein Wunder. 

Viel Freude beim Lesen.

Einen gesegneten Sommer wünscht 

Ihnen Pfarrer Florian Wörnle 
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Wandel als Weg zum Guten
Titelthema, Einführung Lektoren

„Bleib bei mir, Herr! Der Abend 

bricht herein …“ So beginnt eines 

der schönsten Abendlieder. Es drückt 

eine tiefe Sehnsucht aus: nach Halt, 

nach der Nähe Gottes – besonders 

dann, wenn sich um uns herum so 

vieles verändert. Der Psalm 102 

drückt diese Sehnsucht aus: „Gott, 

du bleibst wie du bist, und deine 

Jahre nehmen kein Ende.“ Ein erfah‐

rungssatter Satz oder ein sehn‐

suchtsvoller Satz…? Erfahrungssatt – 

auch wenn alles unbeständig 

scheint, Gott ist es nicht. Ein sehn‐

suchtsvoller Satz, der sich danach 

sehnt, dass in aller Unbeständigkeit 

wenigstens eins bleibt. 

Veränderung und Wandel gehören 

zu unserem Leben. Das spüren wir 

am eigenen Leib. Und auch darüber 

hinaus: Technik, Gesellschaft, Erklä‐

rungszusammenhänge und Politik – 

nichts bleibt, wie es ist. Auch die Kir‐

che. Sogar die Sprache wandelt sich 

ständig. Übrigens haben sich noch 

nie in der Geschichte der Mensch‐

heit Dinge so schnell verändert, wie 

es heute geschieht. Das kann verun‐

sichern, manchmal auch überfor‐

dern. Verständlich. Aber ist Wandel 

wirklich nur negativ?

Die Bibel sagt etwas anderes. Immer 

wieder ist dort zu lesen: Verände‐

rung kann gut sein. Die Bibel hat die 

Grundüberzeugung, dass sich die 

Dinge zum Guten wandeln werden. 

Wandel kann gut sein: Sie kann hei‐

len, Neues ermöglichen, Hoffnung 

bringen. Im Buch Jesaja heißt es: 

„Die Elenden werden wieder Freude 

haben am Herrn (…) denn es wird 

ein Ende haben mit den Tyrannen.“ 

Das ist eine klare Botschaft: Wandel 

kann ein Weg sein, auf dem Gott Ge‐

rechtigkeit und Freude wachsen 

lässt. Auch Paulus schreibt: „Denen, 

die Gott lieben, dient alles zum Bes‐

ten.“ Selbst schwierige Zeiten bergen 

das Potenzial für Gutes – wenn wir 

sie im Vertrauen auf Gott durchle‐

ben. Das Beste liegt also stets vor 

uns, nicht hinter uns. 

Veränderung braucht Mut. Und 

manchmal tut es weh, Altes und 

vielleicht auch Bewährtes hinter sich 

zu lassen. Und das spüren wir be‐

sonders im Blick auf die sinkenden 

Kirchenmitgliederzahlen, die daraus 

folgenden strukturellen Konsequen‐

zen und des oft nicht gut und nicht 

positiv wahrgenommen Images der 

Kirche in der Gesellschaft. „Man mü‐

he sich ab…“ könnte es aus einem 

herausstöhnen. Aber wir müssen die 

Kirche nicht retten – der Platz des 

Retters ist schon vergeben: Jesus 

Christus. Er wird seine Kirche leiten 

und führen. Auch in allem Wandel. 

Manchmal kann es sogar ein Trost 

sein, dass sich Dinge verändern, 

auch wenn es schwerfallen mag, sich 

mit dem Wandel zu versöhnen.

Ich glaube fest daran: Gott geht mit. 

Immer. Schon damals immer und 

auch heute immer. Ein Wort aus dem 

Thomasevangelium (das sich übri‐

gens nicht in der kanonischen Bibel 

befindet) bringt es schön auf den 

Punkt:

„Werdet Vorübergehende.“ Bleibt 

offen für das Neue. Vertraut darauf, 

dass Gottes Weg mit uns weitergeht 

– auch wenn wir noch nicht wissen, 

wohin. Wenn nicht wir Christinnen 

und Christen die Gewissheit haben, 

dass es gut wird? 

So darf Wandel ein Hoffnungswort 

sein. Ein neuer Anfang. Der Wandel 

im Großen und Kleinen ist nichts Ge‐

fährliches, sondern ein Vorbote für 

das Gute, das noch kommt. 

Und solange wir unterwegs sind, 

dürfen wir beten und singen: 

„Herr, bleib bei mir.“

Ihr Pfarrer Florian Wörnle 

Ulla und Thomas "James" sind in den 

Gottesdiensten in Großgründlach 

nicht mehr wegzudenken. Nun ha‐

ben beide ihre Lektorenausbildung 

abgeschlossen. Nach erfolgreicher 

Prüfung dürfen sie künftig Lese‐

gottesdienste gestalten und damit 

das Wort Gottes in die Gemeinde 

tragen. Am Pfingstsonntag wird das 

Ehepaar Ulla und Thomas Koch fei‐

erlich in den Dienst als Lektoren ein‐

geführt. Mit Zuspruch und Segen. Im 

Anschluss an den Gottesdienst sind 

alle herzlich zum Kirchencafé einge‐

laden – eine schöne Gelegenheit 

zum Austausch und zur persönlichen 

Begegnung.

Doch damit nicht genug: Ulla und 

Thomas haben sich entschlossen, 

noch weiterzugehen und beginnen 

nun die Prädikantenausbildung. In 

Zukunft werden sie somit auch eige‐

ne Predigten schreiben und das 

Abendmahl feiern dürfen – ein be‐

sonderer Schritt im Dienst für die 

Gemeinde.

Wir danken Ulla und Thomas herz‐

lich für ihr Engagement und wün‐

schen ihnen Gottes reichen Segen 

für ihren Weg!

Pfarrer Florian Wörnle

Einführung von Ulla Koch und Dr. Thomas Koch als Lektoren
Mit Herz und Stimme für die Gemeinde
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Aus dem Kirchenvorstand
Am 8. Februar 2025 sollten sich beim 

„Tag der Kirchenvorstände in Bayern“ 

Gemeindeleitung und Kirchenleitung 

auf Augenhöhe begegnen, so das 

Anliegen von Landesbischof Christi‐

an Kopp.

"Wir sind viele – und wir wollen die 

Zukunft unserer Gemeinden verant‐

wortungsbewusst und gut vernetzt 

gestalten". Unter diesem Motto er‐

lebten rund 1.200 Ehrenamtliche 

einen Austausch mit Kirchenleitung, 

Vernetzung untereinander sowie 

vielfältige Beratung zu Arbeitsfor‐

men und Ressourceneinsatz. Das An‐

gebot in der Messe Nürnberg 

nutzten auch zahlreiche Kirchenvor‐

steherinnen und Kirchenvorsteher 

aus Großgründlach.

Den Impuls, Gemeindeleben verant‐

wortungsbewusst und gut vernetzt 

zu gestalten, nahmen die Kirchen‐

vorstände aus Großgründlach und 

Tennenlohe bei ihrer ersten gemein‐

samen Sitzung am 19. Februar 2025 

im Gemeindezentrum St. Laurentius 

bewusst auf. Dabei wurden Wahr‐

nehmungen und Perspektiven inner‐

halb der regionalen Achse 

„Großgründlach & Tennenlohe“ aus‐

getauscht sowie erste Ideen zur För‐

derung einer regionalen 

Zusammenarbeit entwickelt. Ebenso 

wurden in der Sitzung Beschlüsse zur 

Gottesdienstplanung und kirchenge‐

meindlichen Geschäftsführung ge‐

fasst.

Mit einer gemeinsamen Gottes‐

dienstplanung und Vorbereitung auf 

die Konfirmationen wurden bereits 

nach kurzer Zeit erste gute Ergebnis‐

se in der regionalen Zusammenar‐

beit erzielt.

Jörg Wrosch

Kennen Sie das auch? Mit einer Tas‐

se Kaffee in der Hand entstehen oft 

die besten Gespräche. Genau diese 

Erfahrung haben wir im letzten Jahr 

mit unserem Café‐Rad gemacht. In 

allen Ecken Großgründlachs haben 

Menschen zusammengefunden, ihre 

großen und kleinen Geschichten ge‐

teilt und neue Kontakte geknüpft – 

häufig mehr als 30 Tassen pro Aus‐

flug erzählen von diesen besonderen 

Momenten.

Seit dem Ostermontag macht sich 

das Café‐Rad wieder auf den Weg – 

diesmal mit festen Orten und ver‐

lässlichen Zeiten. Den Friedhof besu‐

chen wir von Mai bis Oktober jeden 

3. Sonntag zwischen 14 und 16 Uhr. 

Am Spielplatz im Hansengarten ma‐

chen wir von Mai bis September Sta‐

tion, jeweils am 2. Donnerstag zur 

gleichen Zeit (außer August). Der 

Ewigkeitssonntag im November be‐

kommt dabei seinen eigenen, beson‐

deren Rahmen.

Was uns antreibt? Der Moment, 

wenn jemand ungläubig lächelt: 

„Hier gibt's wirklich Kaffee?“ Wenn 

aus dem „Nur kurz auf einen 

Schluck“ plötzlich eine Stunde wird. 

Und die Gespräche, die wie von 

selbst beginnen, sobald die Tassen 

klirren.

Hinter den Kulissen werkelt bereits 

eine Gruppe von etwa zehn Men‐

schen, die Kaffee kocht, das Rad 

wartet und alles Notwendige organi‐

siert. Für die 

zwölf geplanten 

Termine in die‐

sem Jahr braucht 

es aber noch 

mehr helfende 

Hände: Men‐

schen, die gerne 

Kaffee ausschen‐

ken und zuhören möchten. Die mit 

selbstgebackenen Keksen überra‐

schen wollen. Die ein Fahrrad mit 

Anhänger pflegen und warten. Und 

vor allem Menschen, die spüren: 

Hier entsteht etwas Wertvolles für 

unser Dorf.

Wer aktiver Teil dieser mobilen Ge‐

meinschaft werden möchte, schreibt 

einfach an caferad@gruendla.ch 

oder spricht Helga Jakob‐Stralka di‐

rekt an.

Sebastian Göttel

Ein Dorf, zwei Räder, viele Begegnungen
Das Café-Rad ist in die neue Saison gestartet
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Wir gratulieren

Seifenkistenrennen: Papa-Mobil
Und da rollt sie heran – nicht ir‐

gendeine Seifenkiste, sondern das 

legendäre Papa‐Mobil! Doch Mo‐

ment … der Sitz ist leer! Zumindest 

am 1.Mai. Statt dem Heiligen Vater 

nur ein Fragezeichen … und ein Aus‐

rufezeichen! Ein stiller Gruß an den 

verstorbenen Papst – möge er in 

Frieden ruhen. Beim Seifenkisten‐

rennen zählte erstmal nur eines: Ir‐

gendwie ins Ziel kommen – aber 

zum Glück gibt’s die Schweizer Gar‐

de! Mit Stil und ein bisschen Him‐

melsbeistand hat es das Papa‐   

Mobil geschafft! Das Papa‐Mobil 

wurde gebaut von Jugendlichen der 

katholischen und evangelischen Kir‐

chengemeinde in Großgründlach!

Aus Datenschutzgründen werden die Geburtstage nicht in der 

Online‐Ausgabe veröffentlicht



6 Region, Weltgebetstag 

Die Kirche befindet sich im Umbruch 

– strukturell, personell und konzep‐

tionell. Auch in der Region Süd des 

Dekanats Erlangen, in der Nachbar‐

schaft des Dekanats Nürnberg, und 

in Fürth sind Veränderungen sehr 

spürbar, die neue Wege ermöglichen 

und zugleich herausfordern.

Vereinigung von St. Georg und Zum 

Guten Hirten

„Zusammen wachsen – zusammen 

glauben – zusammen handeln“. Seit 

dem 1. Januar sind die Kirchenge‐

meinden St. Georg und Zum Guten 

Hirten offiziell vereint. Dieser Schritt 

wurde am 2. Februar mit einem 

großen Festgottesdienst feierlich be‐

gangen. Die Regionalbischöfin Elisa‐

beth Hann von Weyhern und Dekan 

Jonas Schiller begleiteten den 

Gottesdienst und würdigten den mu‐

tigen Schritt beider Gemeinden. Die 

Entscheidung zur Vereinigung war 

nicht leicht, aber notwendig – be‐

dingt durch sinkende Mitgliederzah‐

len, weniger verfügbare 

Pfarrpersonen und daraus resultie‐

rende strukturelle Veränderungen. 

Bereits im Vorfeld begann ein Pro‐

zess des Zusammenwachsens: ein 

gemeinsamer Gottesdienstplan, ein 

vereinter Kirchenvorstand und ein 

gemeinsamer Gemeindebrief sind 

erste Früchte dieser engeren Zusam‐

menarbeit.

Personelle Veränderungen in der 

Region Süd

In der Region Süd des Dekanats Er‐

langen, zu der die Kirchengemeinde 

Großgründlach gehört, gibt es be‐

deutende Veränderungen: Pfarrer 

Dr. Karl "Charly" Grimmer, Pfarrer 

der Erlösergemeinde ist zum 1. April 

in den Ruhestand getreten. Die 

Pfarrstelle wurde nicht nachbesetzt. 

Stattdessen hat Pfarrerin Imke Pur‐

sche aus Bruck die Aufgaben mit 

übernommen. Zudem wurde die 

Pfarrstelle der Gemeinde in eine kir‐

chengemeindliche Geschäftsführung 

umgewandelt. Damit geht die Regi‐

on einen neuen Weg der Verwal‐

tung.

Kirchengemeindliche Geschäftsfüh‐

rung in vier Gemeinden

Zum 1. März hat Elke Bollmann die 

Stelle der kirchengemeindlichen Ge‐

schäftsführerin für 4 Gemeinden in 

der Region Süd übernommen – dar‐

unter auch Großgründlach. Die stu‐

dierte Sozialwirtin und Bankfach‐ 

wirtin bringt fundierte Erfahrung aus 

ihrer langjährigen Tätigkeit bei der 

Diakonie Erlangen mit, insbesondere 

in den Bereichen Finanzen, Personal 

und Immobilien. In ihrer neuen Rolle 

arbeitet sie eng mit Pfarrpersonen 

sowie haupt‐ und ehrenamtlichen 

Mitarbeitenden zusammen. Das 

neue Leitungsmodell, in dem sich 

Pfarramt, Geschäftsführung und Kir‐

chenvorstand die Verantwortung tei‐

len, soll die Gemeindearbeit 

zukunftsfähig gestalten und die 

Pfarrpersonen entlasten. Der Kir‐

chenvorstand 

freut sich auf 

die Zusam‐

menarbeit. El‐

ke Bollmann 

möchte zur 

erfolgreichen 

Umsetzung 

dieses Mo‐

dells beitra‐

gen und sieht darin die Chance, 

Kirche neu zu denken und lebendig 

zu gestalten.

Neue Pfarrerin für Eltersdorf

Die Kirchengemeinde Eltersdorf darf 

sich ebenfalls auf ihre neue Pfarrerin 

freuen: Zum 1. Oktober wird Pfarre‐

rin Gefion Fischer die vakante Pfarr‐

stelle übernehmen. 

Pfarrer Florian Wörnle

Wandel auch in der Region

Weltgebetstag „Cookinseln“
"Kia orana, Wunderbar geschaffen", 

unter diesem Motto stand der dies‐

jährige Weltgebetstag am 7. März. 

Sieben Frauen wirkten im Vorberei‐

tungsteam mit, das sich dieses Jahr 

auf den Weg zu den Cookinseln 

machte, um den Abend in Groß‐

gründlach gemeinsam zu gestalten.

15 weit verstreut liegende Inseln im 

Südpazifik, ein Tropenparadies, Tou‐

rismus als wichtigster Wirtschafts‐

zweig der etwa 15.000 Insulaner. Natürlich sind die Christinnen der 

Cookinseln stolz auf ihre Maorikultur 

und Sprache, doch es finden sich 

auch Schattenseiten im Leben der 

Frauen: häusliche und sexualisierte 

Gewalt, gesundheitliche Probleme 

aufgrund massiven Übergewichts, 

Bedrohung der Atolle durch den 

ansteigenden Meeresspiegel. Den‐

noch überwiegt die positive Sicht‐

weise, die die Frauen aus ihrem

(weiter auf S.16)
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Mit einer Spende in Höhe von 

1368,50 € aus den 

Bücherverkäufen 

2024 konnte das 

Bücherbasar‐Team 

das Projekt „Der 

Wünschewagen 

Franken/Oberpfalz“ 

des Arbeiter‐

Samariter‐Bundes 

(ASB) unterstützen.

                 Als Dank für diese Spende 

überreichten 

Jutta und 

Norbert Kornel 

dem Team im 

April 2025 eine 

Urkunde des 

ASB, die Christa 

und Roland 

Prexler sowie 

Irene Tilgner 

entgegennahmen.

An dieser Stelle möchte das 

Bücherbasar‐Team diesen Dank an 

alle Bücherspender/innen 

weitergeben. Ohne sie wäre die 

Unterstützung wohltätiger 

Organisationen in all den 

vergangenen Jahren nicht möglich 

gewesen.

Christa Prexler

Rückblicke

Spendenaktion für den "Wünschewagen"
  

Mit viel Schwung, Freude und einem 

kräftigen „Helau!“ feierte die Ge‐

meinde am 23. Februar einen Fa‐

schings‐Gottesdienst „für Groß und 

Klein“. Der besondere Gottesdienst 

lockte zahlreiche Familien und Kin‐

der in bunten Kostümen in die Kirche 

– und auch auf der Kanzel ging es 

närrisch zu.

Für Heiterkeit sorgten vor allem Pas‐

toralreferent Ralph Saffer und Pfar‐

rer Florian Wörnle, die kurzerhand in 

neue Rollen schlüpften: 

Mit viel Humor tauschten sie ihre 

Gewänder und schlüpften auch in‐

haltlich in die Rolle des jeweils ande‐

ren. 

Ein rundum fröhlicher Gottesdienst, 

der zeigte: Der Glaube darf auch 

bunt, fröhlich und ein bisschen ver‐

rückt sein. Eingeladen haben die ka‐

tholische Kirchengemeinde, die 

evangelische Kirchengemeinde und 

der CVJM in Großgründlach! 

Bunter Faschings-Gottesdienst "für Groß und Klein"
mit Rollentausch und guter Laune

Ein pink‐violett angestrahlter Innen‐

raum, eine Leinwand mit einzelnen 

Worten und Sätzen, sanfte Klänge, 

leise Musik. So präsentierte sich am 

Gründonnerstag der Gottesdienst 

Mysterion in der Laurentius‐Kirche 

den zahlreichen Besuchern. 

„Lasst euch darauf ein“, so lautete 

die Empfehlung von Pfarrer Florian 

Wörnle, der gemeinsam mit Pfarre‐

rin Nina Mützlitz aus Tennenlohe 

diesen außergewöhnlichen Gottes‐

dienst gestaltet hatte. 

War das letzte Abendmahl ein Mys‐

terion? Was heißt Glauben? Gibt es 

Frieden?

Der Gottesdienst brachte viele Anre‐

gungen und Fragen, viele Ideen und 

Inspirationen. Beendet wurde er mit 

einem ebenfalls außergewöhnlichen 

Abendmahl. Es gab Brezen und Limo 

für alle. Und viele Gespräche über 

das Mysterion. Ein besonderer Dank 

gilt den vielen Helfern!

Bettina Uttinger

Mysterion Ein Gottesdienst der ganz anderen Art
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Sonntag, 18. Mai, 
09:30h Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. i.R. Koch, St. Maria Magdalena

10:00h Gottesdienst mit Barock‐Ensemble, Pfr. i.R. Körner, St. Laurentius

Sonntag, 25. Mai, 
10:00h Gottesdienst, Pfrin. Dr. Mützlitz, 

Sportplatz SV Tennenlohe

10:30h Gottesdienst, Pfr. Wörnle & Lektor Dr. 

Thomas Koch, St. Felicitas 

Donnerstag, 29. Mai, Christi Himmelfahrt
10:00h "Dem Himmel so nah", Pfrin. Dr. 

Mützlitz & Pfrin. Pursche, 

Walderlebniszentrum Tennenlohe 

(siehe Seite 5)

Sonntag, 1. Juni, 
10:00h "Kirche Kunterbunt" ‐ frech, wild, wundervoll ‐ Thema "Feuer & 

Flamme": Die Feuerwehr kommt, Gemeindezentrum

10:30h Familiengottesdienst, Pfrin. Dr. Mützlitz, St. Maria Magdalena

Sonntag, 8. Juni, Pfingstsonntag
09:30h Gottesdienst mit Abendmahl, Vikar Steinlein, St. Maria Magdalena

10:00h Gottesdienst mit Einführung der Lektoren Ulla & Dr. Thomas Koch; 

im Anschluss Kirchenkaffee, Pfr. Wörnle & Lektoren Ulla & 

Dr. Thomas Koch, St. Laurentius

Montag, 9. Juni, Pfingstmontag
09:30h "Der Heilige Geist gibt Rückenwind", Familienfreundlicher Radl‐

Gottesdienst durchs Knoblauchsland, Start: 9:30h Kirche Almoshof; 

Ziel: ca. 11:15h in St. Hedwig Großgründlach 

Sonntag, 15. Juni, 
09:30h Gottesdienst, Prädikant Arno Mattejat, St. Maria Magdalena

10:00h Gottesdienst, Lektor Dr. Thomas Koch, St. Laurentius

Sonntag, 22. Juni, 
09:30h Gottesdienst, Lektorin Pamela Gwinner, St. Maria Magdalena

10:00h Gottesdienst, Lektorin Ulla Koch, St. Laurentius

Sonntag, 29. Juni, 
09:30h Gottesdienst, Prädikantin Susanne Michler, St. Maria Magdalena

10:00h Johanni ‐ Gottesdienst, Pfr. Wörnle, St. Felicitas

Sonntag, 6. Juli, 
10:00h Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Wörnle, St. Laurentius

10:30h Familiengottesd. Sommerfest, Pfrin. Mützlitz, St. Maria Magdalena

Freud und Leid
aus unseren Kirchenbüchern: Gottesdienste 

in St. Maria Magdalena (Tennenlohe), 
St. Laurentius (Großgründlach) und St. Felicitas (Reutles)

Gemeindefest 
35. ökumenisches Gemeindefest

Am 13. Juli feiern St. Laurentius und 

St. Hedwig gemeinsam das ökumeni‐

sche Gemeindefest im und um das 

Gemeindezentrum St. Hedwig. 

Wie im letzten Jahr beginnt das Fest 

um 14:00 Uhr: mit einem ökumeni‐

schen Familiengottesdienst für 

„Groß & Klein“ in der Kirche von St. 

Hedwig. 

Anschließend gibt es Kaffee und Ku‐

chen und viele Leckereien vom Grill. 

Außerdem werden zahlreiche Aktio‐

nen und Aktivitäten für die ganze Fa‐

milie angeboten. Das Fest endet um 

19 Uhr. 

Herzliche Einladung! 

Aus Datenschutzgründen werden die 

Einträge in den Kirchenbüchern nicht 

in der Online‐Ausgabe veröffentlicht
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Samstag, 12. Juli, 
17:00h Jubelkonfirmation ‐ Gottesdienst, Pfrin. Dr. Mützlitz, St. Maria 

Magdalena

Sonntag, 13. Juli, 
09:30h Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. Dr. Mützlitz, St. Maria 

Magdalena

14:00h Gottesdienst "für Groß und Klein" ‐ Ökumenisches Gemeindefest, 

Kath. Kirche St. Hedwig, siehe S. 8 links unten

Sonntag, 20. Juli, 
09:30h Gottesdienst, Pfr. i.R. Körner, St. Maria Magdalena

10:00h Gottesdienst, Lektorin Ulla Koch, St. Laurentius

Sonntag, 27. Juli, 
09:30h Gottesdienst, Prädikantin Susanne Michler, St. Maria Magdalena

10:00h Gottesdienst, Diakon Ulrich Gräßel, St. Felicitas

Donnerstag, 31. Juli, 
18:00h "Ab in die Ferien" ‐ Gottesdienst mit Segnung, Pfrin. Dr. Mützlitz, 

St. Maria Magdalena 

Sonntag, 3. August,
10:00h Gottesdienst, Lektor Dr. Thomas Koch, St. Laurentius

10:30h Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. Dr. Mützlitz, St. Maria 

Magdalena

Sonntag, 10. August, 
09:30h Gottesdienst, Lektorin Pamela Gwinner, St. Maria Magdalena

10:00h Ökumen. Kärwa‐Gottesdienst im Festzelt Großgründlach,

Pfr. Wörnle, Pastoralreferent Saffer & Team

Außerdem
So, 18.05. 14:00h Das Café‐Rad ist unterwegs, vor dem neuen Friedhof

So, 25.05. 16.00h Frühlingskonzert Rainbow Voices, Kirche St. Hedwig, S.13

Do, 12.06. 14:00h Café‐Rad ist unterwegs, Spielplatz Hansengarten

So, 15.06. 14:00h Das Café‐Rad ist unterwegs, vor dem neuen Friedhof

Do, 10.07. 14:00h Café‐Rad ist unterwegs, Spielplatz Hansengarten

So, 20.07. 14:00h Das Café‐Rad ist unterwegs, vor dem neuen Friedhof

Neues Angebot: Tanzkreis mit israe‐

lischer Musik und Tänzen

Bewegung, Musik und Gemeinschaft 

– all das verbindet der Tanzkreis, zu 

dem wir herzlich ins evangelische 

Gemeindezentrum einladen. An be‐

stimmten Sonntagabenden von 

19:30 bis 21:00 Uhr kommen Tanz‐

begeisterte zusammen, um die Viel‐

falt israelischer Tänze zu erleben.

Diese Tänze zeichnen sich durch Ein‐

flüsse aus verschiedensten Kultur‐

kreisen aus und berühren durch ihre 

tiefgründigen Liedtexte, die von Hei‐

mat, Familie, Glaube und Zusam‐

menhalt erzählen. Die Choreografien 

reichen von ruhigen Kreisformen bis 

hin zu lebhaften Linedance‐ähnli‐

chen Reihen – Vorkenntnisse sind 

nicht erforderlich.

Egal ob allein oder zu zweit oder die 

ganze Familie: Alle sind eingeladen, 

einfach vorbeizukommen, mitzutan‐

zen und die Freude an der Bewegung 

zu teilen. Bequeme Schuhe und ein 

Getränk sollten mitgebracht werden. 

Für die entstehenden Kosten steht 

ein Spendenkörbchen bereit.

Anmeldung und Kontakt:

Ulla Stengele, Tel. 0178 / 39 27 861

Großgründlach steht für...
Die Plakate der Aktion "Großgründlach steht für..." 

sind weiterhin kostenlos im Pfarramt erhältlich.
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Diakonie-Verein 
Großgründlach e.V.
Angebot zur

"Einkehr zum Leichenschmaus" 

Information: Evi Müller, Tel 30 39 83  

Heidrun Ledig, Tel. 30 28 92  oder 

über das Pfarramt, Tel. 30 13 05

Posaunenchor
Montags, 19:30h, 

Gemeindezentrum

Leitung: Tobias Dorfner

Info: Sandra März, 0160 / 577 59 08

Kirchenchor
Dienstags, 19:30h, 

Gemeindezentrum

Leitung: Eckhard Deppe

Info: Sabine Pongratz, 

eMail: sabine.pongratz@elkb.de

Bücherbasar
Das Bücherbasar‐Team sammelt gut 

erhaltene Bücher und bietet sie 

mehrmals jährlich für einen guten 

Zweck zum Verkauf an.

Damit eine große Bücherauswahl 

für Sie bereitsteht, nehmen wir ger‐

ne Ihre Bücherspenden an, 

vorzugsweise Kinderbücher, Krimis 

und Romane.

Info: Irene Tilgner, Tel. 93 63 080

Erika Sperber, Tel. 30 67 816

Besuchsdienst
Das Team übernimmt Geburtstags‐

besuche bei den älteren Mitgliedern 

unserer Gemeinde, überbringt Grü‐

ße und freut sich über ein Gespräch.

Info: Evi Müller, Tel. 30 39 83

Gruppen und Kreise

Kirche Kunterbunt
 
Viele große und kleine Menschen

kamen am 23. März zusammen, um 

gemeinsam die erste "Kirche Kunter‐

bunt" zu feiern.

„Mut“ hieß das Thema, das mit 

vielen Spielen, Action und kreativen 

Angeboten ausprobiert werden 

konnte.

Wer ist mutig beim Slackline 

balancieren, Tauziehen oder mit 

verbundenen Augen einen Parcours 

zu laufen? Es gab eine 

Experimentierstation und es konnten 

Mut‐Armbänder gefädelt werden. Im 

1. Stock des Gemeindezentrums 

wurde die biblische Geschichte 

erzählt, in der Petrus versucht, über 

das Wasser zu gehen. Wird er mutig 

genug sein? Was denkst du darüber?

Wer wollte, konnte dem bunten 

Treiben in der Bistroecke zuschauen

und dabei Kaffee und Kuchen 

genießen. Für Jugendliche und 

Erwachsene gab es eine Gebetsecke 

und ein „Bibel Lettering“. Im 

Anschluss an die Kreativzeit kamen 

alle Besucher im großen Saal 

zusammen, um gemeinsam den 

Vormittag mit einem Gottesdienst 

abzurunden und sich danach in der 

Gemeinschaft mit einem 

Mittagessen am kalten Buffett zu 

stärken.

Der Vormittag hat auf jeden Fall Lust 

auf mehr gemacht. Deshalb kommt 

und probiert es selbst aus. Nächste 

Kirche Kunterbunt ist am 1. Juni zum 

Thema „Feuer und Flamme“.

Die Freiwillige Feuerwehr 

Großgründlach wird auch dabei sein! 

Wir freuen uns auf EUCH.

Sabine Pongratz

„Letzte Worte hallen nach. Sie prä‐

gen sich tief ein und begleiten uns 

oft ein Leben lang. Die sieben letzten 

Worte Jesu am Kreuz gehören zu den 

bewegendsten Texten der Passions‐

geschichte.“

Mit dieser Aussage 

haben wir dazu ein‐

geladen, die letzten 

Worte Jesu gemein‐

sam zu hören.

An fünf Mittwoch‐

abenden dachten wir darüber nach, 

wie Jesus sich auch in den letzten 

Stunden seines Lebens den Men‐

schen offenbarte: als der Vergeben‐

de, der Liebende, der Fürsorgliche, 

der trotz aller Verzweiflung auf Gott 

Vertrauende und als der, der stell‐

vertretend für die Schuld der Welt, 

diese erlitt und überwand.

Unsere Gedanken wurden von Stille, 

Liedern und Gebe‐

ten begleitet. Wir 

freuen uns über 

den guten Besuch 

der Andachten und 

die anschließenden 

regen Gespräche 

bei einer Tasse Tee.

Auch im nächsten Jahr möchten wir 

die ökumenischen Andachten wie‐

der anbieten und freuen uns schon 

heute auf Ihr Kommen.

Ute Schlicht und Ingrid Hitzler

Ökumenische Andachten in der
Passionszeit
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Frauenfrühstück
Montags um 9:30h

im Gemeindezentrum:

19.05., 21.07.

Veranstaltet vom CVJM

Info: Ute Schlicht, Tel. 30 55 03

Männer über 50
Donnerstags um 19:30h

im Gemeindezentrum:

22.05., 24.07.

Info: Roland Prexler, Tel. 30 62 76

Laurentius-Café
Mittwochs um 14:30h

im Gemeindezentrum:

21.05. "Onesimus und die 

Freiheit"  mit Helga Jakob‐

Stralka

28.05. Kaffeeklatsch

04.06. Geistlicher Impuls zu 

Pfingsten mit Pfarrer 

Florian Wörnle

25.06. "Essen und Trinken hält 

Leib und Seele zusammen" 

mit Heidrun Ledig

02.07. "Geh aus mein Herz...." 

Lieder singen und 

Würstchen grillen

09.07. Kaffeeklatsch

16.07. "Maria und die 

Schmetterlinge" mit Ingrid 

Petersen

23.07. "Klatsch und Tratsch" mit 

Jürgen Fritzsche

30.07. Sommerfest im Pfarrgarten

Info: Pfarramt, Tel. 30 13 05

Fahrdienst: Klaus Deffner,Tel 302961

Gebetstreff
Freitags um 18:30h

im Gemeindezentrum:

23.5., 6.6., 20.6., 4.7., 18.7., 1.8.

Info: Dr.  Thomas Koch, 

Tel. 0170 / 247 1426

Kirchenvorstand
im Gemeindezentrum:

Do 22.05. 19:30h

Mi 25.06. 19:30h

Do 24.07. 19:30h

Krabbelgruppen
im Krabbelgruppenraum im Gemeindezentrum 1. OG

Montags, 9:30 ‐ 11:00 h, für Kinder mit Geburt ab 9/2023

Info: Lisa Birkner 0176 / 324 788 69

Dientags, 15:00 – 16:30 h, für Kinder mit Geburt ab 9/2022

Info: Theresa Müller 0176 / 308 89 74

Mittwochs, 9:30 ‐ 11:00 h, PEKIP‐Kurse für Babys im 1. Lebensjahr

Info: Uta Kuntz‐Gärber 0179 / 804 45 24, eMail: familie‐gaerber@web.de

NEU !!! Donnerstags, 10:00 ‐ 11:30 h, für Kinder mit Geburt ab 12/2024  

Info: Nadja Krippner 0176 / 646 738 58

Katharina von Nayhauss Cormons  0170 / 711 47 20

Donnerstags, 16.30 h, für Kinder der Jahrgänge 2021 und 2022

Info: Sonja Lindner, eMail: soni.lindner@web.de

Carolin Sikorra, eMail: carolin.sikorra@gmail.com

Liebe Engagierte, liebe Ehrenamtli‐

che, liebe Mitglieder unserer Grup‐

pen und Kreise,

wir sagen DANKE! Ohne euren tat‐

kräftigen Einsatz, eure Zeit, euer 

Herzblut und eure Ideen wäre unse‐

re Gemeinde nicht das, was sie ist: 

ein lebendiger, bunter Ort des Glau‐

bens und der Gemeinschaft. 

Als Zeichen unserer Wertschätzung 

laden wir euch ganz herzlich ein zu 

unserem Mitarbeiterfest am 

Samstag, 28. Juni, um 18:00 Uhr. 

Gemeinsam möchten wir einen 

schönen Sommerabend verbringen – 

mit gutem Essen, fröhlichen Gesprä‐

chen und Musik. 

Ganz egal wie und wo Sie aktiv sind, 

ob bei den Seniorenkreisen, der Mu‐

sik in den Chören, bei Gemeindefes‐

ten, im Besuchsdienst, bei der 

Technik oder im Hintergrund unter‐

stützen – dieses Fest ist für alle, die 

sich mit Engagement und Herz in un‐

serer Kirchengemeinde einbringen.

Ort: Gemeindesaal/ Garten 

Fürs leibliche Wohl ist natürlich ge‐

sorgt.

Wir freuen uns auf einen geselligen 

Abend mit euch!

Mitarbeitendenfest
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Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911  30 32 82

Homepage: https://cht‐

nuernberg.kirche‐bamberg.de

Pfarrer Joachim Wild

Cuxhavener Str. 60

90425 Nürnberg

Tel. 0911  34 47 77

E‐Mail:

joachim.wild@erzbistum‐

bamberg.de

Pastoralreferent Ralph Saffer

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Diensthandy: 01517  201 86 62

E‐Mail: 

ralph.saffer@erzbistum‐bamberg.de

Gemeindebüro in St. Hedwig

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg 

Tel. 0911  30 32 82

E‐Mail: ssb.nuernberg‐mitte‐nord‐

west@erzbistum‐bamberg.de

Gemeindebüro in St. Clemens

Cuxhavener Str. 60

90425 Nürnberg

Tel. 0911  34 47 77

Fax: 0911  34 27 72

E‐Mail: ssb.nuernberg‐mitte‐nord‐

west@erzbistum‐bamberg.de

Kontakt Jugend 

Homepage: www.kjgr.de

E‐Mail: pjl@kjgr.de

Kindertagesstätte St. Hedwig

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911  99 09 87 50

Sozialstation und Tagespflege

Äußere Bucher Str. 44

90425 Nürnberg 

Tel. 0911  34 39 40

Seelsorgebereich Nürnberg Mitte‐

Nord‐West

Leitender Pfarrer Markus Bolowich

Verwaltungsleiterin Kerstin Sturm

Unsere Liebe Frau Nürnberg

Winklerstr. 31

90403 Nürnberg

Tel. 0911  99 09 88 80

E‐Mail: ssb.nuernberg‐mitte‐nord‐

west@erzbistum‐bamberg.de

Bankverbindungen für Spenden

Kath. Kirchenstiftung St. Hedwig 

IBAN DE73 7606 9559 0000 4222 90 

bei VR Bank Metropolregion 

Nürnberg eG

Für eine Spendenbescheinigung 

bitte mit vollständigem Namen und 

mit Adresse!

Veränderungen im Gemeinde‐
büro St. Hedwig

Nachdem Frau Ziegler Ende März in 

den Ruhestand verabschiedet 

worden ist, hat sich nun Frau Inge 

Bornhof, seit Juli letzten Jahres 

Sekretärin im Gemeindebüro St. 

Clemens, bereit erklärt, auch die 

zehn Stunden im Gemeindebüro St . 

Hedwig mit zu übernehmen. 

Ab Mai wird es dann auch wieder 

regelmäßige Öffnungszeiten geben.

Kirchenverwaltung

Mittlerweile hat sich die neue 

Kirchenverwaltung konstituiert. 

Nachberufen wurde Anette Lipp. 

Bertram Blum hat dankenswerter ‐

weise wieder die Aufgabe des 

Kirchenpflegers übernommen. 

Die neue Kirchenverwaltung besteht 

damit aus (vgl. Foto):

‐ Bertram Blum, Kirchenpfleger

‐ Markus Dillmann

‐ Anette Lipp, Protokollführerin

‐ Ernst Reuß, Rechnungsleger

‐ Pfarrer Joachim Wild, Vorsitzender

Röm.-kath. Gemeinde St. Hedwig

St. Hedwig
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Vertreterin des Pfarrgemeinderats in 

der Kirchenverwaltung ist weiterhin 

Walburga Reuß.

Frühlingskonzert der Rainbow 
Voices am 25. Mai 2025

Fast schon Tradition hat das 

Frühlingskonzert der Rainbow 

Voices: Der Gospel‐ und Pop‐Chor 

der Gemeinden St. Hedwig und St. 

Thomas singt am Sonntag, 25. Mai 

2025 ab 16 Uhr in der Kirche St. 

Hedwig. 

Auf dem Programm stehen Songs 

wie "Gloryland", "That‘s what friends 

are for", "I’ll be there" und weitere 

Lieder von deutschen und 

internationalen Künstlern.

Der Chor tritt aber nicht alleine auf, 

sondern wird musikalisch 

hochkarätig unterstützt: Das junge 

Violinduo Magdalena Maier und 

Moritz König von der Staats ‐

philharmonie Nürnberg sowie der 

Pianist Andreas König werden einige 

Instrumentalstücke vortragen und so 

für noch mehr Abwechslung im 

Programm sorgen.

Der Eintritt ist frei. Über Spenden zur 

Deckung der Kosten freuen wir uns 

jedoch sehr. 

Wer Lust auf Kaffee und Kuchen hat, 

kann bereits um 15 Uhr kommen und 

sich im katholischen Gemeinde ‐

zentrum für das Konzert stärken.

Carmen Freyas

Nachrichten von der 
Katholischen Jugend 
Großgründlach/Boxdorf (KJGr)

Die KJGr ist mittlerweile gut im Jahr 

2025 angekommen!

Den März starteten wir mit einer 

kleinen Kinderfaschingsfeier. Zu 

Mocktails und Snacks boten wir den 

Kindern ein abwechslungsreiches 

Programm. 

Abschied und Willkommen

Ende März fand der Verab ‐

schiedungsgottesdienst für unsere 

ehemaligen Gruppenleiter Anna‐

Lena, Julia und Tobi statt. Wir hoffen, 

dass es euch gefallen hat und 

bedanken uns noch einmal herzlich 

für alles! Aber es wurde nicht nur 

verabschiedet: Auch unsere neuen 

Leiter David, Julie und Niklas wurden 

in diesem Gottesdienst vorgestellt 

und begrüßt. 

Unter neuer Leitung

Außerdem wurden die ehemaligen 

Pfarrjugendleiter Benedikt Schmaus 

und Jan Heilmann aus ihrem Posten 

verabschiedet und Samuel Slavik als 

neuer Pfarrjugendleiter neben Daniel 

Braune aufgenommen.

Ostern

Zu Ostern waren wir wieder mit zwei 

Osteraktionen vertreten: zum einen 

verkauften wir wieder die 

Osterrosen, zum anderen spielten 

wir den Osterhasen für die Kinder, 

welche am Oster‐Kindergottesdienst 

teilgenommen hatten.

Dorffest

Am Dorffest waren wir dieses Jahr 

gemeinsam mit den Gipfelstürmern 

Großgründlach mit einem Pommes‐

Stand vertreten. 

Außerdem brachten wir gemeinsam 

mit der evangelischen 

Kirchengemeinde unser Papamobil 

an den Start des Seifenkisten ‐

rennens.

Zeltlager

Noch vor Ostern starteten wir den 

April mit unserem Leiter‐

Wochenende in Leutershausen. Von 

Freitag auf Sonntag planten wir im 

Selbstversorgerhaus, neben viel 

Teambuilding, Spiel und Spaß, auch 

unser diesjähriges Zeltlager. 

Das diesjährige Motto wird zu 

diesem Zeitpunkt noch nicht 

verraten, ihr dürft euch aber wieder 

auf ein spannendes und 

abwechslungsreiches Lager freuen :). 

Das Zeltlager dieses Jahr wird, um 

den Zusammenfall mit der Kärwa in 

Großgründlach zu vermeiden, von 

Samstag, 2. August bis Freitag, 8. 

August stattfinden! Nähere Infos 

dazu kommen mit den An ‐

meldungen! Die Anmeldungen 

werden am Dienstag, 1. Juli ab 18 

Uhr nur für Gruppenstundenkinder 

abgegeben werden können, am 

Mittwoch, 2. Juli und Donnerstag, 3. 

Juli jeweils von 18 bis 19 Uhr für alle 

Kinder. 

Lagerfeuer und Infoabend

Am Samstag, den 28. Juni wird ab 

18:00 unser Eltern‐Infoabend für das 

Zeltlager stattfinden. Im Anschluss 

darauf wird ein Lagerfeuerabend für 

 St. Hedwig
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die Kinder und Jugendlichen 

stattfinden.

Gemeindefest

Am 13. Juli wird das Gemeindefest 

stattfinden. Wir werden auch dieses 

Jahr wieder dabei sein!

35. Ökumenisches Gemeindefest

St. Laurentius und St. Hedwig feiern 

am Sonntag, 13. Juli 2025

Das Gemeindefest findet dieses Jahr 

in St. Hedwig statt. 

Das Fest beginnt um 14:00 Uhr mit 

einem ökumenischen Gottesdienst 

für Groß und Klein in der Kirche St. 

Hedwig. 

Anschließend gibt es Kaffee und 

Kuchen und Leckeres vom Grill. 

Außerdem werden zahlreiche 

Aktionen und Aktivitäten für die 

ganze Familie angeboten. Das Fest 

endet um 19 Uhr.

Herzliche Einladung an alle!

Datenschutz

Aus Datenschutzgründen sind die 

Geburtstage nicht in der Online‐Aus‐

gabe enthalten. 
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Gottesdienste der 
katholischen Gemeinde 
St. Hedwig
Mitte Mai bis Mitte August 2025

Stand 17. April 2025

Änderungen sind nicht ausgeschlos‐

sen ‐ Bitte Gottesdienstordnung 

(auch auf der Homepage) beachten!

Mai 2025

Dienstag, 13. Mai

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 15. Mai

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

5. Sonntag der Osterzeit, 18. Mai

9:00 Uhr in St.Thomas Eucharistiefei‐

er

10:45 Uhr in St. Clemens Eucharistie‐

feier

Dienstag, 20. Mai

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 22. Mai

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

5. Sonntag der Osterzeit, 25. Mai

10:45 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 27. Mai

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Christi Himmelfahrt, Donnerstag, 

29. Mai

11:00 Schloss Almoshof 

Ökumenischer Gottesdienst der 

evangelischen und katholischen 

Gemeinden im Knoblauchsland

Juni 2025

7. Sonntag der Osterzeit, 1. Juni

9:00 Uhr in St. Thomas Eucharistie‐

feier

10:45 Uhr in St. Clemens Eucharistie‐

feier

Dienstag, 3. Juni

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 5. Juni

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

Pfingstsonntag, 8. Juni 2025

10:45 Uhr Eucharistiefeier

Pfingstmontag, 9. Juni

9:30 Uhr von der Kirche Almoshof 

Radl‐Gottesdienst

10:45 Uhr in St. Clemens Eucharitie‐

feier

Dreifaltigkeitssonntag, 15. Juni

10:45 Uhr in St. Clemens Eucharis‐

tiefeier

Fronleichnam, 19. Juni

10:00 (?) in St. Sebald

12. Sonntag im Jahreskreis, 22. Juni

10:45 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 24. Juni

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 26. Juni

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

13. Sonntag im Jahreskreis, 29. Juni

10:45 Uhr in St. Clemens Eucharitie‐

feier

Juli 2025

Dienstag, 1. Juli

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 3. Juli

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

14. Sonntag im Jahreskreis, 6. Juli

10:45 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 8. Juli

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 10. Juli

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

15. Sonntag im Jahreskreis, 13. Juli

10:45 Uhr in St. Clemens Eucharitie‐

feier

14:00 Uhr Gottesdienst für Groß und 

Klein zum ökumenischen 

Gemeindefest

Dienstag, 15. Juli

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 17. Juli

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

16. Sonntag im Jahreskreis, 20. Juli

10:45 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 22. Juli

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 24. Juli

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

17. Sonntag im Jahreskreis, 27. Juli

10:45 Uhr in St. Thomas Eucharistie‐

feier

Dienstag, 29. Juli

19:00 Uhr Anbetungsandacht

Donnerstag, 31. Juli

17:00 Uhr Rosenkranz

17:30 Uhr Eucharistiefeier

August 2025

18. Sonntag im Jahreskreis, 

3. August

10:45 Uhr Eucharistiefeier

19. Sonntag im Jahreskreis, 

10. August

10:00 Uhr im Festzelt 

Kärwagottesdienst

10:45 Uhr in St. Clemens Eucharistie‐

feier

Verantwortlich für die Zusammen‐

stellung des Beitrags:

Thomas Brunner 

Am Pfarrbaum 10

90427 Nürnberg

Tel. 0911 30 32 82 

 St. Hedwig

Datenschutz

Aus Datenschutzgründen sind die 

Geburtstage, Taufen, 

Eheschließungen und Beerdigungen 

in der Online‐Ausgabe nicht 

enthalten.

Datenschutz

Aus Datenschutzgründen sind die 

Geburtstage, Taufen, Eheschließun‐

gen und Beerdigungen nicht in der 

Online‐Ausgabe enthalten. 
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 Genauere Termine siehe Aushang oder @  www.CVJM‐Grossgruendlach.de 

Jungschar
Freitag 18.00 ‐19.30 Uhr

Für Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Topfgucker
Freitag 18.00 ‐20.00 Uhr

Einmal im Monat gemeinsam kochen für 

Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Spielhöhle
Freitag 18.00 ‐20.00 Uhr

Einmal im Quartal gemeinsam spielen 

für Mädchen und Jungs ab der 1. Klasse 

Kontakt und Info bei: 
Christina Sterzinger (1. Vorsitzende)

Tel. 32 16 12 71,  Lucia Adelmann

(2. Vorsitzende) Tel. 30 14 01

Adresse: Georg‐Horner‐Str. 11b, 

90427 Nürnberg

Mitarbeiterkreis
2ter Dienstag im Monat 19.30 Uhr

Fit mit Smovey
Montag 19.00 ‐ 20.00 Uhr

Spaß mit den grünen Ringen

Gebet Pur
Mittwoch 20.00 Uhr 14‐tägig

Frauenfrühstück
Alle 2 Monate Montags 9.30 Uhr

Info bei Ute Schlicht  (Tel. 30 55 03)

Altschar
2 wöchig Freitags 19.45 ‐21.15 Uhr

Für Mädchen und Jungs ab 12 Jahren

Emmaus Osterspaziergang
Ein ökumenischer Spaziergang für die ganze Familie

Vom evangelischen Gemeindezen‐

trum aus ging es zu Fuß zur Felicitas‐

kapelle in Reutles, wo am 

Ostermontag ein ökumenischer 

Gottesdienst gefeiert wurde. Dazu 

eingeladen hatten die evangelischen 

und katholischen Kirchengemeinden 

aus Großgründlach und Tennenlohe. 

Das Wetter spielte ebenfalls mit, so 

dass sich die zahlreichen Besucher 

aus allen Gemeinden rundherum un‐

ter freiem Himmel versammeln 

konnten. Viele hatten den Weg tat‐

sächlich als Osterspaziergang ge‐

nutzt.

Es gab eine lebendig dargestellte Ge‐

schichte der beiden Jünger, die auf 

dem Weg nach Emmaus dem wie‐

derauferstandenen Jesus begegne‐

ten und ihn zuerst nicht erkannten. 

Wie groß war die Freude anschlie‐

ßend, als sie feststellten: Jesus ist 

auferstanden! Abgerundet wurde 

der Gottesdienst von viel Musik und 

Gesang, sowie einem Agapemahl, 

bestehend aus Brot und Weintrau‐

ben.

Anschließend nahmen die Kinder an 

einer spannenden Ostereiersuche 

teil, während alle anderen Teilneh‐

mer ein Picknick vor der wunder‐

schönen Kapelle genießen konnten.

Viele ehrenamtliche Helfer waren für 

diesen gelungenen Gottesdienst un‐

ter freiem Himmel nötig. Ihnen gilt 

unser Dank. 

Bettina Uttinger

(Fortsetzung Weltgebetstag S.6): 

Glauben gewinnen. Sie beziehen sich 

dabei auf den Psalm 139, der die all‐

umfassende Gegenwart Gottes aus‐

drückt. Und die Freude darüber, wie 

wunderbar uns Gott geschaffen hat 

und dass wir, indem wir die Schön‐

heit der Cookinseln sehen, erkennen 

können, dass jeder Mensch von Gott 

mit Schönheit ausgestattet wurde.

Der Gemeindesaal von St. Laurentius 

war fröhlich und einladend ge‐

schmückt und die BesucherInnen 

wurden mit Blumenketten begrüßt. 

Durch einen kurzen Vortrag wurden 

wir alle auf die Cookinseln entführt 

und feierten anschließend einen 

stimmigen Gottesdienst. Wir sangen 

Lieder, lauschten den Geschichten 

von Frauen der Inseln, beteten und 

meditierten gemeinsam. Mit selbst‐

gebackenen Köstlichkeiten, Ananas 

und Kokoschips ließen wir einen 

rundum gelungenen Abend ausklin‐

gen.

Anna Engel
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In der Mitgliederversammlung des 

Diakonie‐Vereins Großgründlach e.V. 

am 2. April 2025 wurde einstimmig 

ein zukunftsweisendes Projekt auf 

den Weg gebracht: „Diakonie Knob‐

lauchsland“. Mit großer Zustimmung 

der Mitglieder kann dieses neue Pro‐

jekt nun offiziell starten – ab dem 

1. Juli nimmt es seine Arbeit auf.

Die wichtigste Information für die 

Menschen in Großgründlach: Die 

Diakoniestation bleibt im Ort! Die 

Mitarbeitenden werden weiterhin 

ihre Touren in und um Großgründ‐

lach fahren und für die Menschen da 

sein.

Auch personell gibt es positive Ent‐

wicklungen: Zwei neue Mitarbeiten‐

de verstärken das Team der 

Diakoniestation. Wir freuen uns, 

Maria Amato und Susann Harner 

willkommen zu heißen. 

Das Projekt „Diakonie Knoblauchs‐

land“ versteht sich als eine Weiter‐

entwicklung und stärkere 

Vernetzung der diakonischen Arbeit 

in der Region. 

Ziel ist es, die 

Angebote der Diakonie noch besser 

auf die Bedürfnisse der Menschen 

im Knoblauchsland abzustimmen 

und dabei Synergien zwischen den 

bestehenden Einrichtungen und Kir‐

chengemeinden zu nutzen.

Ein besonderer Hö‐

hepunkt des Jahres 

wird der gemeinsa‐

me Diakoniegottes‐

dienst am 26. 

Oktober sein. Dieser 

findet in enger Zu‐

sammenarbeit der 

beiden Diakoniever‐

einen Kraftshof e.V. 

und Großgründlach 

e.V. statt. Der 

Gottesdienst soll 

nicht nur das neue 

Projekt würdigen, 

sondern auch die 

Gemeinschaft und 

das diakonische Mit‐

einander in den 

Mittelpunkt stellen.

„Mit ‚Diakonie 

Knoblauchsland‘ 

wollen wir neue We‐

ge gehen – näher 

am Menschen, stär‐

ker im Miteinander“.

Allen Mitgliedern 

des Diakonie‐Vereins 

danken wir sehr 

herzlich für ihre Zu‐

stimmung und ihr Engagement für 

dieses zukunftsweisende Projekt!

Pfarrer Florian Wörnle

Diakonie 

Wandel in der Diakonie
„Diakonie Knoblauchsland“ in den Startlöchern!
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Seniorennetzwerk
Knoblauchsland
Ansprechpartnerin: Petra Rothgängel, 

Email: petra.rothgaengel@diakonie‐

knoblauchsland.de

Tel. 0151 / 585 477 39

Stammtisch jeden 2. Dienstag im 

Monat von 15 bis 17 Uhr im Sport‐

heim der SFG e. V.:

10.06. Analoge Medien auf 

Digitale umwandeln

08.07. Die Altenakademie Nürnberg

e.V. stellt sich vor

August Sommerpause 

Themen‐Café 

jeden 3. Dienstag im Monat von 

14 bis 16 Uhr im Kulturladen Schloss 

Almoshof:

20.05. Gedächtnistraining

17.06. Erzählcafé

22.07. Eiskaffee im Grünen

August Sommerpause

Christian Wunder            Öffnungszeiten: 
Geschäftsführer            Mo‐Do: 7.30 ‐ 17.00 Uhr 
Tel.: 0911 / 30 11 97          Freitag: 7:30 ‐ 13 Uhr
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Pfarrer Florian Wörnle
Telefon 30 13 05

eMail pfarramt.grossgruendlach.n@elkb.de

(Pfarrer Florian Wörnle vertritt seit dem 24.01.2025 zusätzlich die 

Kirchengemeinde Eltersdorf)

Pfarramtssekretärin Birgit Hensel
Telefon 30 13 05

eMail pfarramt.grossgruendlach.n@elkb.de

Bürozeiten        Di. und Fr. 10 bis 12 Uhr

                           Donnerstag 16 bis 18 Uhr

Kirchenvorstand 

Vorsitzender Jörg Wrosch 13 23 787

Stv. Vorsitzender Sebastian Göttel 148 79 998

Vertrauensperson Sabine Pongratz 210 86 998

Stv. Vertr.person Georg Weber 307 37 43

Kirchenpfleger Heinz Tilgner 0172 8345172

Konto der Kirchengemeinde
Spenden und Kirchgeld

VR Bank Metropolregion Nürnberg

IBAN DE65 7606 9559 0000 4610 40

Öffnungszeiten der St. Laurentiuskirche
April bis Oktober   9 bis 18 Uhr

November bis März 10 bis 16 Uhr

Für Sie da / Impressum

Für Sie da                        grossgruendlach-evangelisch.de

Diakoniestation Boxdorf‐Großgründlach
Großgründlacher Hauptstr. 35

Pflegedienstleiterin Karin Bleicher

Telefon 93 62 840

Telefax 93 62 841

eMail  info@diakoniestation‐bg.de

Notruf Diakoniestation 0178 23 11 157

Sprechstunde nach Vereinbarung 

Diakonie‐Verein Großgründlach e.V.
Großgründlacher Hauptstr. 37

1. Vorsitzender Pfarrer Florian Wörnle

Bankverbindung / Spendenkonto

VR Bank Metropolregion Nürnberg

IBAN DE14 7606 9559 0000 4460 50

Seniorennetzwerk Knoblauchsland
Ansprechpartnerin: Petra Rothgängel 

Email: petra.rothgaengel@diakonie‐

knoblauchsland.de

Tel. 0151 / 585 477 39

Impressum
Ausgabe 2/2025 lfd. Nr. 290 ‐ erscheint ab 15. Mai 2025 (Auflage 2700 Stück)

Herausgeber Ev.‐Luth. Pfarramt, Großgründlacher Hauptstr. 37, 90427 Nürnberg

V.i.S.d.P. Pfarrer Florian Wörnle

Redaktion / Layout Klaus Ernst, Dr. Alexander Hars, Bettina Uttinger, Pfarrer Florian Wörnle

eMail                  pfarramt.grossgruendlach.n@elkb.de

Druck                  gemeindebriefdruckerei.de, 29393 Groß Oesingen
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bunt.de, Dr. Thomas Koch, Bernd Schwinn. 

Das Gemeindemagazin wird in vier Ausgaben/Jahr aufgelegt. Es erscheint alle drei Monate im Februar, Mai, August 

und November eines Jahres. Neben Informationen werden auch Beiträge im kirchlichen und gemeindlichen Interesse 

veröffentlicht. Ein Anspruch auf Abdruck unverlangt eingesandter Beiträge, Grafiken oder Fotos besteht nicht. Alle ge‐

zeichneten Artikel geben die Meinung der Autoren wieder und sind unabhängig von Redaktion und Pfarramt. Das Ge‐

meindemagazin wird kostenlos an alle Haushalte im Bereich der Ev.‐Luth. Kirchengemeinde Großgründlach verteilt. 

Die Finanzierung erfolgt durch Anzeigen und Spenden. Für beides sind wir sehr dankbar! Es gilt die Anzeigenpreisliste 

Nr. 1/2018.

Nächste Ausgabe    15. August 2025 
Redaktionsschluss  19. Juli 2025
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